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Vor über 50 Jahren als Architek­
turbüro gegründet, hat sich die 
agn Niederberghaus & Partner 
GmbH zum umfassenden Berater 
des Immobilienbetriebes ent­
wickelt. Über 200 Mitarbeiter 
an den sieben Standorten in 
Düsseldorf, Ibbenbüren, Halle/
Saale, Potsdam, Ludwigsburg, 
München und Bremen pla­

nen und realisieren in den Bereichen In­
dustrie, Gesundheitswesen, Verwaltung 
und Dienstleistung sowie Bildung und 
Erziehung. agn bietet dabei alle Vorteile 
eines „echten Generalplaners“: Die ganz­
heitliche, interdisziplinäre Bearbeitung 
eines Projektes zur Erzielung wirtschaft­
lichster Ergebnisse bei Investition und Be­
triebskosten integriert im eigenen Haus 
die komplette Bandbreite planerischer 
und ingenieurtechnischer Leistungen wie 
Bauphysik, Technische Gebäudeausrüstung, 
Garten- und Landschaftsplanung und Facility 
Management. Dazu gehören insbesondere 
ein umfassendes Projektmanagement und 
eine termin- und kostenorientierte Projekt­
steuerung, basierend auf einem detaillierten 
Controlling.
Und um dies alles optimal umzusetzen und 
auch, um dem Wachstum der letzten drei 
Jahre von mehr als 50 % gerecht zu wer­
den, entschied sich das Controllingteam, 
das neben dem Hauptsitz in Ibbenbüren 
die fünf weiteren Tochterunternehmen und 
Niederlassungen steuert, Anfang 2007 für die 

Anschaffung der 3pleP Project Suite, einer 
umfassenden Projektmanagement-Lösung. 
Dazu erklärt André Welzel, Controlling agn: 
„Wir hatten vor der Einführung von 3pleP 
mit dem Vorgänger-System, Excel, Access 
und einem Stundenerfassungsprogramm 
de facto nur Insellösungen im Einsatz, die 
uns das Controlling und das Berichtwesen 
erschwerten.“ Langwierige und langsame 
Auswertungen waren an der Tagesordnung, 
Medienbrüche und mangelnde Aktualität 
inklusive. „Wir hatten schlicht und einfach 
sehr erschwerte Bedingungen für ein fun­
diertes Controlling“, ergänzt Controlling-
Kollege Jens Suerbaum. So kam man beim 
Generalplaner agn schließlich an den Punkt, 
an dem alle merkten: „So geht es nicht wei­
ter!“ Und um Projekt-Controlling letztendlich 
nicht zur reinen Datenerfassung und -aus­
wertung verkommen zu lassen, sondern es 
zu einem vorausschauenden Instrument der 
Steuerung und inhaltlichen Begleitung der 
anfallenden Projekte zu machen, entschied 
man sich für die Neuanschaffung eines 
Projektmanagement-Systems. „Wir wollten 

Das Projekt Fritz Berger 
Campingbedarf in Neumarkt

Betriebswirtschaftliches Denken fördern

Die ganzheitliche, interdisziplinäre Abwicklung eines Projekts sorgt für 
mehr Erfolg und wirtschaftlichere Ergebnisse bei Investition und Betriebs-
kosten. Der ganzheitliche Ansatz sollte auch bei der Softwareunterstüt-
zung gewählt werden.

Erfolg mit einer  
Projektmanagement-Lösung

ein Instrument für ein betriebswirtschaft­
lich akzeptables Controlling, um damit ohne 
Riesenaufwand und zusätzliches Personal 
zeitnah und aktuell präzise Ergebnisse zu 
bekommen. Sprich: kein Jonglieren mehr im 
Halbdunkel“, fasst Suerbaum die Situation 
zusammen. Nach Sichtung der in Frage 
kommenden Software-Anbieter landeten die 
Controller  beim Freiburger IT-Anbieter 3pleP 
(www.3plep.com). Neben dem professionel­
len betriebswirtschaftlichen Konzept der 
3pleP Project Suite überzeugte insbesondere 
die Möglichkeit der Planung, Abbildung und 
Abgrenzung von Subunternehmerverträgen 
und deren Controlling, wie André Welzel 
erläutert: „Für uns als Generalplaner ist, 
nach dem Stundencontrolling, die Fremd­
leistungsverwaltung und das Fremdleistungs-
controlling äußerst wichtig, und das lässt sich 
in der 3pleP-Lösung hervorragend abbilden. 
Und: alle kaufmännischen Prozesse sind im 
Projektlebenszyklus vollständig abgedeckt. 
Für Architekturbüros unserer Größe konnten 
wir keine bessere Lösung bekommen.“ Denn 
die agn-Kompetenzen Wirtschaftlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Nachhaltigkeit ha­
ben oberste Priorität. Nachdem dann das 
Controlling die agn-Geschäftsführung von 
den Vorteilen des Systems überzeugt hat, 
ist der Startschuss gefallen. So hat sich das 
Controlling-Team aus eigener Initiative mit 
der Zukunftsfähigkeit des Unternehmens be­
schäftigt und dann auch eigenverantwortlich 
an der Umsetzung gearbeitet.
Der Entscheidung pro 3pleP folgten – ne­
ben dem Tagesgeschäft – die reibungslose 
Datenübernahme aus dem Altsystem mit 
seinen Satelliten, der modularen Ablösung 
des Altsystems sowie die Implementierung 
der neuen Software, zunächst für die klei­
neren agn-Büros. Damit schuf man sich die 
Möglichkeit, eventuelle Fehler bei den fol­
genden, größeren Installationen frühzeitig 
korrigieren zu können.
Heute gehört die Projektmanagement-
Lösung zum Büroalltag: Zur Zeiterfassung 
wird 3pleP von allen Mitarbeitern genutzt, 
30 Projektleiter steuern bis zu 150 Projekte 
damit und im kaufmännischen Bereich unter­
stützt die Lösung sechs Mitarbeiter bei ihrer 
täglichen Arbeit. Doch die Einführung der 
Software erfüllt für Jens Suerbaum noch ei­
nen ganz anderen Zweck: „Um unser Geschäft 
auch weiter auf Erfolgskurs zu halten, woll­

ten wir zudem bei den Mitarbeitern ein 
stärker betriebswirtschaftlich ausgerichtetes 
Denken und Handeln initiieren, damit diese 
bei Veränderungen im Projekt proaktiv agie­
ren und schneller entsprechende Maßnahmen 
ergreifen können. Die 3pleP-Lösung bildet 
für diese so wichtige betriebswirtschaftli­
che Sichtweise der Projekte die Basis. Und 
man kann durchaus sagen, dass wir heute zu 
einem großen Teil unser Unternehmen mit 
3pleP steuern.“ 
Neben der Abbildung aller Honorarrechnungen 
im System, einem wesentlich schnelleren 
Soll/Ist-Abgleich der einzelnen Projekte, 
der Zeiterfassung durch die Mitarbeiter, 
der Leistungsstandspflege durch die Pro­
jektleiter, der Nutzung des Controlling als 
Entscheidungsgrundlage für Projekte inklu­
sive Budgeteinhaltung ermöglicht die IT-
Lösung auch den Einsatz als Frühwarnsystem 
für „kränkelnde“ Projekte.
Dabei können die Gründe etwa für Stunden- 
oder Honorarabweichungen und die zu 
ergreifenden Gegenmaßnahmen schnell 
identifiziert werden. Controller André 
Welzel fasst weitere Pluspunkte zusammen: 
„Wir haben heute eine wesentlich höhe­
re Transparenz in den Projekten, eine „ech­
te“ Budgetierung en detail, 
höchstmögliche Sicherheit in 
der Fremdleistungsverwaltung 
sowie eine Umsatzplanung über 
alle Projekte mit Blick auf den 
Jahresabschluss.“

Rainer Trendelenburg,
3ple P Development GmbH,
79089 Freiburg i. Br.

Die agn-Gruppe: Erfahrung 
und Innovation
Die agn Niederberghaus & 
Partner GmbH, 1952 von Paul 
Niederberghaus und Heinz 
Leistner in Mettingen als 
Architekturbüro gegründet, 
entwickelte sich durch die 
Erweiterung um ergänzende 
Ingenieurdisziplinen im Laufe 
der 60er Jahre zum umfassen­
den Generalplaner. Heute be­
schäftigt agn 200 Mitarbeiter 
am 1976 gewählten Haupt­
standort Ibbenbüren sowie 
Niederlassungen an mehreren 
Standorten, wie Waiblingen, 
Potsdam,München, Bremen 
und Moskau.
Als einer der ersten General­
planer ist agn bereits seit 
1998 nach DIN ISO 9001 
bzw. seit 2001 nach DIN ISO 
9001:2000 zertifiziert.

Jens Suerbaum (links) und André 
Welzel, zwei Controller bei agn
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